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Standort /Geologie

Naturraum

Küstenüberflutungsmoor am Otto-, Libbert- und
Fukareksee

Dünensand, rezente Sande des Ostseebodens

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Meerbinsen-Schilfröhricht; Meerbinsenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verkleinerung des Hirschbestandes

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00106

X

X

Das beweidete Küstenüberflutungsmoor befindet sich rund um die Strandseen des Darß. Hirsche sorgen für den Nutzungseinfluss und haben 
auch Trittschäden hinterlassen. Ebenso kann ein Einfluss von Wildschweinen angenommen werden. Die Umgebung wird von Dünen, 
Stränden und ihren Vegetationseinheiten bestimmt. Der Großteil der Fläche wird von einem Meerbinsen-Schilfröhricht eingenommen, das 
immer wieder zu Meerbinsenrieden aufgelockert ist. Begleitarten sind Strandaster, Kleines Tausendgüldenkraut, Schmalblättriger Hornklee, 
Roter Zahntrost, Strandsegge und Wiesen-Pferdesaat. Das Biotop ist ungefährdet. Eine Verkleinerung des Hirschbestandes wäre eventuell 
sinnvoll.

LRT 1330: hervorragender Erhaltungszustand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex arenaria Festuca rubra Juncus maritimus

Pinus sylvestris Achillea millefolium Aster tripolium Calystegia sepium
Centaurium pulchellum Eupatorium cannabinum Glaux maritima Hieracium pilosella
Juncus articulatus Leontodon autumnalis Lotus tenuis Luzula campestris
Mentha aquatica Odontites vulgaris Potentilla anserina Thalictrum flavum
Triglochin maritimum Trifolium pratense Vicia cracca Carex extensa
Oenanthe lachenalii Carex cuprina


